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Interpol findet heraus, wie das
Metaverse überwacht wird – Metaverse

Die Internationale Kriminalpolizeiliche Organisation Interpol
arbeitet daran, wie man das Metaversum überwachen

kann, eine digitale Welt, die als Alternative zur realen Welt
projiziert wird. Interpol-Generalsekretär Jürgen Stock

glaubt, dass die Organisation für diese Aufgabe bereit sein
muss, um nicht vom Metaversum und der damit

verbundenen Technologie abgehängt zu werden. Interpol
bereitet sich auf die Überwachung der Metaverse vor

Polizeiorganisationen stehen vor Schwierigkeiten bei der
Annahme bestimmter Richtlinien zur Durchsetzung des

Gesetzes im Metaverse. Jürgen Stock, der Generalsekretär
der Internationalen Kriminalpolizeilichen Organisation

Interpol, glaubt jedoch, dass die Organisation bereit sein
muss, gegen Verbrechen vorzugehen, die in der digitalen

Welt geschehen. Die &amp;hellip;



 

Die Internationale Kriminalpolizeiliche Organisation
Interpol arbeitet daran, wie man das Metaversum
überwachen kann, eine digitale Welt, die als Alternative
zur realen Welt projiziert wird. Interpol-Generalsekretär
Jürgen Stock glaubt, dass die Organisation für diese
Aufgabe bereit sein muss, um nicht vom Metaversum und
der damit verbundenen Technologie abgehängt zu
werden.

Interpol bereitet sich auf die Überwachung
der Metaverse vor

Polizeiorganisationen stehen vor Schwierigkeiten bei der
Annahme bestimmter Richtlinien zur Durchsetzung des Gesetzes
im Metaverse. Jürgen Stock, der Generalsekretär der
Internationalen Kriminalpolizeilichen Organisation Interpol,
glaubt jedoch, dass die Organisation bereit sein muss, gegen
Verbrechen vorzugehen, die in der digitalen Welt geschehen.

Die Organisation bereitet sich derzeit darauf vor, ihre Aktion auf
Metaverse-Plattformen zu bringen, die bereits von einigen
Gruppen zur Begehung von Verbrechen genutzt werden. In



einem Interview mit der BBC, Stock angegeben:

Kriminelle sind raffiniert und professionell darin, sich
sehr schnell an jedes neue technologische Werkzeug
anzupassen, das zur Begehung von Verbrechen
verfügbar ist. Darauf müssen wir ausreichend reagieren.
Manchmal hinken Gesetzgeber, Polizei und unsere
Gesellschaft etwas hinterher.

 

Zu diesen Verbrechen, die derzeit im Metaversum passieren,
gehören verbale Belästigung, Angriffe und andere, darunter
Ransomware, Fälschung, Geldwäsche und Finanzbetrug. Einige
davon befinden sich jedoch noch in rechtlichen Grauzonen.

Verbrechen in der Metaverse

Laut Dr. Madan Oberoi, Interpols Exekutivdirektor für
Technologie und Innovation, ist eines der größten Probleme, mit
denen die Organisation derzeit konfrontiert ist, festzustellen, ob
eine Handlung ein Verbrechen im Metaversum darstellt oder
nicht. Er erkannte an, dass es in dieser Hinsicht noch
Schwierigkeiten gibt, und erklärte:

Wenn Sie sich die Definitionen dieser Verbrechen im
physischen Raum ansehen und versuchen, sie auf die
Metaverse anzuwenden, gibt es eine Schwierigkeit. Wir
wissen nicht, ob wir sie als Verbrechen bezeichnen
können oder nicht, aber diese Bedrohungen sind definitiv
da, also müssen diese Probleme noch gelöst werden.

https://www.bbc.com/news/technology-64501726


Für Oberoi steht fest: Um das Metaverse zu überwachen, muss
Interpol Kontakt haben und auf Metaverse-Plattformen präsent
sein. Aus diesem Grund hat die Organisation bereits einen
eigenen Platz in der Metaverse, die war eingeweiht während
seiner 90. Generalversammlung in Neu-Delhi im Oktober.

Die Metaversum-Plattform von Interpol dient auch einem
anderen Ziel, indem sie es ermöglicht, Angehörigen der
Streitkräfte in anderen Ländern Online-Kurse anzubieten und es
ihnen ermöglicht, die erworbenen Fähigkeiten im Metaversum
direkt zu üben.

Was denken Sie über die Aktionen von Interpol und das
Metaverse? Sagen Sie es uns im Kommentarbereich
unten.

 

Sergio Göschenko 

Sergio ist ein Kryptowährungsjournalist mit Sitz in Venezuela. Er beschreibt sich
selbst als spät im Spiel und trat in die Kryptosphäre ein, als der Preisanstieg im
Dezember 2017 stattfand. Er hat einen Hintergrund als Computeringenieur, lebt in
Venezuela und ist auf sozialer Ebene vom Kryptowährungsboom betroffen. Er
bietet eine andere Sichtweise über den Krypto-Erfolg und wie es denjenigen hilft,
die kein Bankkonto haben und unterversorgt sind.
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Beliebtere Nachrichten

https://news.bitcoin.com/interpol-launches-police-focused-metaverse/
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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